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Vorräthig in der A. Geßner ' schen Buchhandlung in Carlsruhe .

Im Berlage von I . Heubergers Buchhandlung in Bern erschien en zweiter, vermehrter Auflage:

Alpenröschen.
Schweizerisches Taschen - Liederkuch.

Eine auSgewählte Sammlung der schönsten und beliebtesten Vaterlands - und FreiheitSlieder , Kuhreihen, AlpenliederVolks -, Gesellschaft - , Kriegs- , Soldaten -, Studenten -, Turner- , Jäger- und SchüHenlieder,
'

Lieder der Liebe , Trink-, Abschieds - und Wanderlieder.
Zweite , vermehrte Auflage . 416 Seiten . 16 ". Elegant cartonnirt . Preis Fr. 1 . 50 Cent . --- 12 Ngr. — 42 Kr. rhein.
A , B , C, D , wenn ich dich seh' ,
Ach, da schwärm' ich auf und nieder
Ach, ich fühl ', es ist verschwunden
Ach wenn du wärst mein eigen
Ach wie churze-n -fifi Tage
Ade es muß geschieden sein
Nennchen von Tharau ist'S die mir gefällt
Alles fühlt der Liebe Freuden
Alles was wir lieben lebe
AlS ich noch im Flügelkleide
Als Noah aus dem Kasten war
Am Rosenhügel hob ich mich empör
An dem schönsten Frühlingsmorgen
An der Quelle saß der Knabe
An der Saale grünem Strande
An einem Fluß der rauschend schoß
Arm und klein ist meine Hütte
Auf , den Bergstock in die Hand
Auf der Alpen lichten Höhen

Aus hoher Alp wohnt auch der liebe Gott
Aus ihr Alten , auf ihr Jungen
Auf ihr Glocken dieses festen Thurmes
Auf ihr Brüder , laßt uns wallen
Am Matrosen , die Anker gelichtet
Auf muthig , die Höh' ist erstiegen
Auf Seewis Alp im Dündtnerland
Aus der Alpen heil 'gem Schooße
Aus der Wolken höchstem Kranze
Aus Feuer ward der Geist geschaffen

-Litts sonniger Ebne
Beglückt, beglückt, wer die Geliebte findet
Behüt ' mis mud , Gott alli HitBei einem Wirthe wundermilo -
Bei uns auf den Alpen da wohnen
Bemooster Bursche zieh' ich aus
Bereite dich, Erde
Bin i nit a lust'ger Schweizerbue
List du das Land , wohrrr mich Sehnsucht
Dringt mir Blut der edekn Reben
Brüder , auf ! den wackern Ahnen
Brüder lagert euch im Kreise
Brüder reicht die Hand zum Bunde
Bund der unsre Herzen füllet
Erambambuli , das rft der Titel
Da händ ihr mi , do bi-n-i jo
Das Grab ist tief uud stille
Das Herz im Leibe thut mir weh
Das ist der Tag des Herrn
Das ist im Thal ein Glänzen , Kosen
Das Schiff streicht durch die Wellen
Das schöne Land, das Land so hochgepriesen
Das Volk steht auf, der Sturm bricht los
Das warm so selige Tage
Da streiten sich die Leut* hemm
Dem Ew' gen unsre Lieder
Dem Turner ward das schönste Ziel
Den Gerstensaft laßt uns ihn preisen
Der Boden, wo der Schweizer weilt
Der Eichwald brauset , die Wolken zieh' n
Der Himmel lacht und heitre Lüste spielen
Der Meister , der sie baute
Der Mond ist aufgegangen
Der Morgen kam auf rosigem Gefieder
De, Ritter muß zum blut 'gen Kampf hinaus
Der listig wvtt cho, der Schnee zergeit scho
Des Jahres letzte Stunde '
Dicht von Felsen eingeschloffen
Die Schweiz mit ihren Reizen
Dieser schönen Feierstunde
Die Sonn ' erwacht, mit ihrer Pracht
D iiweih 'n Helvetia
D ' Htfi füra größt Rare
Dcridrüben in mächtigen Festen
Du,du liegst mir im Herzen
DuichFeld und Buchenhallen
Ehret die Frauen , sie flechten und weben
Eine Hand voll Erde deckt mich einstens zuEin Ehrenruf ist euch gewordenEin Glöcklein tont wie aus der Lust
Ein Herz, das sich mit Sorgen quält
Ein Kirchlein steht ilN Blauen
Ein Leben wie im Paradies '
Ein Loos ist uns gefallenEin Schäfermadchen weidete
Ein Schweizer das bin ich, ein fröhlicher Hirt
Einst hat mir mein Leibarzt gebotenEin Wanderbursch mit dem Stab in der Hand
hrdlich bab ' ich sie gefunden
Üblich sehen wir uns wieder
küwbt ach von der Erde
N blinken drei freundliche Sterne
N bricht aus allen Zweigen
N geht bei gedämpfter Trommel Klartg

- lallt mer mmnne eint

Es gibt wohl kein Leben wie des Kühers
Es ait es schön's Aelpli
Es -ist für jeden Schweizer
Eß ist kei söllige Stamme
Es kann ja nicht immer fv bleiben
Es lebe was auf Erden
ES lebt der Schütze froh und frei
Es lebt in jeder Schweizerbrust
Es prangt auf schöner Gotteserde
Es reden und träumen die Menschen viel
Es Sternli schirrtin finstrer Nacht
Es trurigs Stückli will i zelle
Es wallt hoch ob dem Schweizerland
Es war ein König in Thule
Es zieht durch alle Wesen
Es zieht ein stiller Engel
Es zogen drer Bursche wohl Überrest Rhein
Es zogen zwei rüst 'ge Gesellen
Feiert beim festlichen Mahle
Flatternde Lüste was zieht ihr mrsis Haus .
Fließ ' der Freiheit heilig . Ehrfurchtstyrane .
Flüchtiger als Wind und Welle
Freier Sinn und freier Muth
Freiheit , die ich meine
Freiheit , so die Flügel schwingt
Freude , schöner Götterfunken
Freudvoll und leidvoll , gedankenvoll sein
Freunde durchziehet das Freie
Freut euch des Lebens
Frischer Muth , leichtes Blut
Fröhlich und wohlgemuth
Geist der edlen Ahnen
Gesang verschönt das Leben
Gestein , Brüder , könnt ihr 's glauben
Getreuer Gott ich hoff' auf dich
Glaube , dulde ! -
Glücklich ist's Soldatenleben
Goldne Abendsonne, wie bist du so schön
Gottes Lieb' ist überall
G'rad aus dem Wirthshaus nun komm' ich
Grüß di Gott , du grüne Weid .
Gute Nacht, allen Müden sei' s gebracht !
Guter Mond , du gehst so stille -

seht die Schüyenpreise winken
rast du, o Mensch, Bekümmcrnitz
>eimath , Heimath über Alles
»eimweh fühl' ich, Sohn vom Hause
>eißt ein Haus zum Schweizerdegen
>ell auf, lat d'Grille fahre

Helvetia, auf Felsen hoch gebänet
Herz, mein Herz, was soll daS geben
Herz, mis Herz, warum so trurig
Herz, wohi, zieht ^ s di
Heute scheid' ich, Herstewandr ' ich
Hiehere, ihr Senne
Hier im ird 'schen Jammerthal
Hinaus in die Ferne mit lautem Hörnerklang
Hoch oben auf schwindliger Höchi
Hoch vom Sentis an , wo der Adler haust
Holde Eintracht , bester Segen
Horch, aus Schweizerstamm entsprossen
Hörnerklang schallt herab vom Felsenhang
Hört die Lerche, sie singt
Hört ihr ' s von den Bergen klingen
Ich bin vom Berg der Hirtenknab
Ich denk' an euch, ihr himmlisch schönen
Ich Hab' .die Nacht getranmct
Ich Hab' ein kleines Hüttchen nur
Ich Hab' mein Sach ' aus Nichts gestellt
Ich hatt ' einen Kameraden
Ich kenn'

, ein kleines Ackerfeld
Ich komme vom Gebirge her
Ich lobe mir das Burschenleben
Ich sah am jungen Morgen
Ich schnitt es gern in alle Rinden ein
Ich weitz ein Land, wo Freiheit wohnt
Ich weiß nicht waS soll es bedeuten
I de Flüöhne isch mis Lebe
Jetzt gang i an' s Brünnli
I ha nes Schätzest funde
Ihr Berge der Heimath mit ewigem Schnee
Ihr lebet hoch, ihr Schweizer
Jitz Fräuli , säg mer nüti meh
Im Aargau fi zweu Liebi
I ma ni schopple hie und da
Im Kreise froher, kluger Zecher
Im Morgenroth gekleidet
Im Wald und auf der Heide
Zn der ew' gen Gletscher Nähe
Zn der Heimath ist es schön >
Zn der Heimath wohnt der Friede
Zn deS Waldes finstern GrLrrden
Zn diesen heil'geu Hall«
Z« einem kühlen Grund «

Inhalt
In Gottes schöne Welt hinaus getreten
Jn 's ferne Land ein Jüngling zieht
Ist denn Lieben ein Verbrechen
Juchheie der Winter ist g' flohe
Juheh , Lal cha-n -i wybe
Juheh , der Geißbueb bin i ja
Kein schön'rer Tod auf dieser Welt
Kennst du das Land , wo Alpenrosen blüh 'n
.Kennst du das Land, wo Berge stolz unv schön
Kennst du bas Land, wo die Citronerr blüh 'n
Kennt ihr das Land so wunderschön
Komm, stiller Abend, nieder
Kommt Brüder , trinket froh mit mir
Ländchen, o Läudchen mit sonnigen Weiden
Laßt hören aus alrer Zeit
Leb' wohl du liebes altes Jahr
Lebewohl du theures Land, das mich geboren
Leise rauscht es in den Bäumen
Lobet den Schöpfer
Lös, Haust , du mußt wybe
Mädchen , warum weinest du
Mein Häuschen steht im Grünen
Mein Herz ich will dich fragen
Mein Herz ist im Hochland '
Mein Lieb' ist eine Alpnerin
Mein schön gebautes Vaterland
Mi heimelet so mild u früntli
Mir auch war ein Leben aufgegangen
Mir ist auf der Welt nichts lieber
Mit dem Pfeil , dem Bogen
Morge früh eh d' Sunne lacht
Morgen müssen wir verreisen
Morgenroth , Morgenroth
Nach den Bergen mvchr' ich wieder
Nah de Berge , nah de Flüehne
Nachts um die zwölfte Stunde

. Natron , Nation , wie voll klingt der Ton
Ne G'sang in Ehre
Nei -n -is tzwüß i ma nit wybe
Mene geit's so schön und lustig

Noch einmal , Robert , eh' wir scheiden
Noch in meines Lebens Lenze
O Bauernstand , o Bauernstand
Ob der Sterne Myriaden
O glücklich lebt, wer lebt im Schweizertande
O könnt i mit des Liedes Tön
O mein Heimathland , o mein Vaterland
O Schwcrzerland , o Schweizerlust
O Strasburg , o Straßburg
O THLler weit , o Höhen
O Vaterland , o Schweizerland
Pflücke Rosen, wenn sie blüh 'n
Preis drr, Winkelried
Preisend mit viel schönen Reden
Rosen auf den Weg gestreut
Rufst du mein Vaterland
Ruhig ist des Todes Schlummer
Sag ' an , was gibt in Schlachten
Sag ' was klagest du ?
Sag ' wo ist ein erhab 'ners Land
Sah ' ein Knad ein RöSlein steh'n
Schier dreißig Jahre bist du alt
Schön ist' s unterm freien Himmel
Schwarz und grün , frei und kühn
Seht , der Abend senkt sich wieder
Seht diese heil' ge Waldkapell
Seht , wie die Tage sich sonnig verklären "
Seid hochwillkommen likbe Eidgenossen
Sei gegrüßt , du blaue Welle
S ' gat näba mit richtiga Dinge nit zu
S ' gibt kein schöner Leben
Sie ging zum Sonntagstanze
Sie tagten einst in Grütlis Nacht
Singe wei mer, fröhlich finge
Singt , ihr Schweizerbrüder
Singt Schweizern in der Fremde nie
S ' isch ime Dorf vor Zyte
S ' ist nüt Lustigers uf Erde
So leb' denn wohl du stilles HaiH
So viel Stern ' am Himmel stehen
Stehe fest, o Vaterland
Sich ' ich in finst' rer Mitternacht
Steh ' nur ar»f, steh' nur auf lust'ger
Stiinmt an mit Hellem, hohem Klang '
Süße heilige Natur
S 'war Einer , dem' s zu Herzen ging
Trau ' dem Himmel mit Geduld
Traute Heimath meiner Lieben
Treue Liebe bis zum Grabe
Trittst im Morgenroth daher
Turner zieh'n froh dahin
Heb' immörZTreu ' und Redlichkeit^

. Überall bin ich zu Hause
/ ^ Mber dir , in HimmelSauen

rlff de Berge isch gut Leb«

Uffcm Bergli bin i gsesse
Usfem Bergli .nrvcht i lebe
Unsre Wiesen grünen wieder
Unsre Berge lugen über 's ganze LandUs de Berge , liebi FrundiUs der Ferni , liebi Heimath
Vater ich rufe dich
Vaterland , dein holder Name
Vaterland , dir ist so oft erklungenVaterland , dir weih'n wir drese KlängeVaterland , freies Land
Vaterland , ruh ' in Gottes HandVaterland ! Vaterland !
Verglüht sind schon die Sterne
Vergißmeinnicht , o Theure , die :L mein«D^ r Elemente , innig gesellt
Vier Worte nenn' ich euch inhaltsschwerDo alle Sprache uf der Welt
Vom hoh n Olymp herab
Vo mine Berge muß i scheide
Von blitzendem Metall gegossenVon der Alpe tönt das HornVon Feme sei herzlich gegrüßetVon meinen Bergen fern geschiedenVor der Thüre meiner Lieben
Vor'm Feinde stand in Reih ' und Glied
Wacht auf ihr Lieder
Warum bist du denn so traurigWarum sind der Thrakien
Was frag ' ich viel nach Geld und Gut
Was glänzt auf den Höhen wie MorgengluthWas glanzt dort vom Walde im SonnenscheinWas gleicht wohl auf Erden
Was ist das für ein durstig Jahr
Was ist das Göttlichste auf dieser Welt
Was ist des Schweizers Vaterland ?
Was ist des Schweizers Vaterland ?
Was ist doch o das heimelig
Was kann schöner sein , was kann edler sein
Was scnmmert dort auf dem Berge so schön
Was singen sie vom Rheine
Was Ho mächtig zieht bei Tagesneige
Was stärket das Leben
Weg mit den Grillen und Sorgen
Weih' dem ächten Schweizerthume
Welch' ein Schleier , wallt vom FirsteWem Gott will rechte Gunst erweisen
Wenn die Blumen wieder blühen
Wenn die Nacht mit süßer Ruh '
Wenn die Schwalben heimwärts zieh'n
Wenn freundlich noch die TrauberrhugetWenn Hoffnung nickt war '
Wenn jetzt der Frühling dir erwacht
Wenn mein ' Pfeifchen dampft und glühtWenn 's immzr . wenn ' s immer
Wer hat dich du schöner Wald
Wer bat so frisches, leichtes Blut
Wer ist der Helb, der ernst vor meinen
Wer ist ein Schweizer, sagt es mir
Wer möchte wohl zu ganzen Tagen
Wer niemals einen Rausch gehabt
Wer Schweizer, wer hat Schireizerblut
W r wollte sich mit Grillen - plagen
Wiedersehn ! im Abendscheine
Wiedersehn , o Wiedersehn
Wie doch d'Suun so lieblich strahlet v
Wie glühen die riesigen Firnen dort
Wie grün ist die sonnige Halde
Wie Hab' ich doch ein schönes Land
Wie kommt es, daß in LiebeLsachcn
Wie könnt' ich dein vergessen
Wie lieblig tönt 's i Berg n Wald
Wie schön ist's im Freien
Wie schlangen uns're Väter
Will Jemand das freundliche Aar

'
gäu beweisen

Willkommen, o seliger Abend
Willkomm, ihr Schützenbrüder ^Willst du durch's Erdenchal gehen
Wir fühlen uns zu jedem Thun entflammet
Wir grüßen dich, du Land der Kraft und Treue
Wir grüßen dich mit kindlichen Gefühlen
Wir kommen uns irr dir zu baden
Wir fitzen so fröhlich' beisammen '
Wo a kleins Hüttle steht
Wo Berge sich erheben
Wohlauf eS ruft der Sonnenschein
Wohlauf noch getrunken dzu funkelnden Wein
Wo ich des Levens Wonne
Wo je mit Hclrenblute
Wo Kraft und Muth in Schweizerseele»
Wo man finget , laß dich
Z ' Lauterbach Hab i mein Strumpf verlor '«
Zu Fuß bin ich gar wohl bestellt »
Au Steaßburg auf der Schanz '
Zwei Sterne leuchten in 'L Leben hinein
Zwischen Frankreich uud dem Tyrolepland



Im gleichen Verlage ist ferner erschienen und durch vorgenannte Buchhandlung zu beziehen:

>er bmäte K !MMA.
. Eine Anleitung ,
in sehr kurzer Zeit , ohne Hülfe

eines Lehrers , lercht und richtig französisch
sprechen zu lernen .

Vierte vermehrte und verbesserte Auslage .

16. Eleg . drosch . Preis 75 Cent . ---- 6 Rgr . ----- 24 kr . rh .

Der beredte Engländer.
Line Anleitung ,

in sehr kurzer Zeit , ohne Hülfe eines Lehrers , leicht
und richtig englisch lesen und sprechen z« lernen.

Dritte , vermehrte Auflage .

16 . Eleg . drosch . Preis 75 Cent . — 6 Ngr . — 24 kr . rh .

Der beredte Italiener.
Cine Anleitung ,

in sehr kurzer Zeit , ohne Hüffe eines Lehrers , leicht und
richtig italienisch lese» und sprechen zu lernen.

12. Eleg . drosch . Preis 75 Cent . — 6 Ngr . — 24 kr . rh .

Jeder Haushaltung ist zu empfehlen:

Ire FartoWüche .
. Enthaltend:

verschiedene der schmackhaftesten Kartoffelsuppen ,

Pasteten , Knödel , Krapfen , Kartoffelnudeln , Kartoffelbrei ,

Omeletten , Aufläufe, Pudding , Strudel , verschiedene Gemüse von

Kartoffeln , Würste, Hefenbackerei , Kartosfelcoteletten, verschiedene

Schmalzbackereienvon Kartoffeln , Torten , kleine Backereien ,

Kuchen, Salate , verschiedene wohlfeile Gerichte,
Kartoffelsaucen rc.

Von
Caroline Kümicher.

5 . Ausl. 8 . drosch . Preis 75 Cent. - -- 6 Ngr . ---- 24 kr . rh .

Leichlfaßliche Anleitung
zur

8chnellschreibekunst ,
vermittelst einfacher Zeichen, womit ganze Silben und einzelne

Buchstaben dargestellt werden. — Zum Selbststudium (in

wenigen Stunden zu erlernen) . Von F . G . Halbmeyer .

4 . Aust. Brosch. Preis 50 Ct . ----- 5 Ngr . — 18 kr. rh .

WlM
^ Dieses kleine Schriftchen behandelt einen hochwich¬

tigen Gegenstand ; hochwichtig für Alle , die viel zu

schreiben haben . — Auf sieben Seiten wird leichLfaß -

lich die Anleitung gegeben, mit einfachen Zeichen zu schrei¬

ben. Nicht unwahr sagt der Verfasser, es sei an der Zeit , von

der alten schnörkelreichen Buchstabenschrift abzugehen und sich

einermöglichst schnellen einfachen Zeichenschrift zu bediene « .

Das Alphabet nach diesem System ist in der That von A

Z auf die möglichste Einfachheit zurückgesührt, dabei vollkommen

deutlich — läßt keine Verwechslung zu und erspart

zwei Drittel an Zeit und Raum . — Von der eigent¬

lichen Stenographie in ihrer jetzigen Vollkommenheit unter¬

scheidet sich diese Kurzchrist wesentlich dadurch , daß sie in

einigen Stünden erlernt werden kann , während die

Stenographie schwer zu erlernen ist , deßhalb nie allgemein in

Gebrauch kommen wird . - Indem wir ans diese kleine Schrift

aufmerksam machen, namentlich Schreiblehrer und Schüler ,

sind wir versichert, daß die kleine Auslage Niemand gereuen wird .

Neue Änswahl
Komischer Dichtungen,

zum
Vorträge » in fröhlichen Kreisen.

Zweite Auflage . Preis 1 Fr . — 9 Ngr . ----- go> kr. rh .

Hüffe ohne Arzt ,
oder

Franzbranntwein nnS Salz ,
das schnellste und sicherste Heilmittel gegen äußere und innere

Entzündungen , Verwundungen , Kopf-, Ohren - und Zahnschmerz,

alte Schäden und offene Wunden , Krebsschäden , Brand ,

entzündete Augen , Lähmungen und Verletzungen
aller Art rc .

Mach dem Englischen
von Milliam

4 . Ausl. 8 . drosch . Preis 40 Cent . — 4 Ngr . — 12 kr. rh .

Führer zu den Sehenswürdigkeile« der BvndesstM
und deren nächster Umgebung.

Mir Fremde >i»d Einheimische.

In eleg. Carton drosch . Preis 1 Fr . 10 Ngr . -- - 36 kr. rh

In Glanzcarton mit Panorama Fr . 2 — 18 Ngr . ----- st. 1 rh .

Hotz -Tabettm.
Berechnung

des

kantigen «n- runden Holzes in Kubikmaß
Nebst einer das Umfangsqüadrat des runden Holzes > *

darstellenden Tabelle und Vorbegriffen zum Verstäsdniß desj

Maaßes der Flächen und des Körperinhaltes
der Holzstücke .

Bo»

A. Umuai ,
ForKtnsprktor de» 7. Kreises in Pruntrnt.

Mit einein Anhänge :

Tafel » zum Berkans der Laden
nach dem Schnitt berechnet .

2. Aust. Preis 1 Fr . 50 Ct . ----- 12 Ngr . ----- 42 'kr .

Buchdrucks «
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